
Nachhaltige Ernährung
wird immer gefragter

Mit dem Start der Arbeitsgruppe »Nachhaltige
Ernährung« am TUM-Lehrstuhl für Wirtschaftslehre
des Landbaues (Prof. Alois Heißenhuber) hat Dr.
Karl von Koerber eine Lücke gefüllt: Die Nachfrage
zu den Themen der Arbeitsgruppe, die sich mit der
Integration von ökologischen, sozialen, ökonomi-
schen und gesundheitlichen Auswirkungen unserer
Ernährung beschäftigt, ist riesig.

Ziel der Arbeitsgruppe ist, vor dem
Hintergrund des Leitbilds »Nach-
haltigkeit« zur Analyse der
Ursachen globaler Prob-
leme beizutragen, die
mit der Ernährung
zusammenhängen.
Ferner sollen Hand-
lungsspielräume
zu deren Abwen-
dung aufgezeigt
und weiterver-
mittelt werden.
Hierzu gehören
unter anderem
Umwelt-/Klima-
krise, Hunger-/
Armuts-/Welt-
wirtschaftskrise,
Wassermangel,
Bodendegradation,
Biodiversitätsverlust,
Krankheitssituation in
Industrie- und Entwick-
lungsländern.

Die Ursprünge der »Nachhaltigen
Ernährung« an der TUM reichen zurück
bis zu einem Kolloquium im Jahr 1998. Durch das
starke Interesse und Engagement der Studierenden der
Ökotrophologie und der tatkräftigen Unterstützung von
Prof. Georg Karg, Ordinarius für Wirtschaftslehre des
Haushalts, wurde anschließend erstmals ein Lehrange-
bot »Ernährungsökologie/Welternährung« realisiert.
Nach inzwischen 13 Jahren wird es als Wahlpflichtfach
angeboten für Studierende verschiedener Master- und
Bachelor-Studiengänge sowie eines Lehramts-Studien-
gangs.

Forschungsschwerpunkte der Arbeitsgruppe sind
»Bewertungskriterien für Nachhaltigkeit im Ernährungs-
bereich«, »Klimaschutz und Ernährung«, »Ökologischer
Fußabdruck«, »Virtuelles Wasser« sowie »Flächenbedarf
für die Nahrungsproduktion beziehungsweise Welt-
ernährungssicherung«. Aktuell steht im Zentrum der
Forschungsaktivitäten eine Dissertation zur Nachhaltig-
keitsbewertung von Lebensmitteln in Deutschland. Das
Cluster Ernährung des Bayerischen Staatsministeriums
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF)
unterstützt ein Forschungsprojekt der Arbeitsgruppe
zur Nachhaltigkeit in der bayerischen Lebensmittelwirt-
schaft.

Ein besonderes Anliegen ist der Ar-
beitsgruppe der Wissenstransfer,

denn hier geht es um die pra-
xisnahe und zielgruppen-
spezifische Aufbereitung
ihres Themas. Neben
Zeitschriftenartikeln,
Buchbeiträgen und
Interviews halten
die TUM-For-
scher zahlreiche
Vorträge und
bilden verschie-
dene Multipli-
katoren fort,
vor allem Er-
nährungswissen-
schaftler und
-berater sowie
Lehrer. 2010
übernahmen sie

die fachliche Konzep-
tion der Ausstellung

»Nachhaltige Ernährung:
Essen für die Zukunft« des

StMELF. Und für 2012 laufen
bereits die Vorbereitungen für das

Jahresthema »Ernährung« im Rahmen
der UN-Dekade »Bildung für eine nachhaltige Ent-

wicklung«.
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